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Pressemitteilung Kassel, 24.06.2021 

Nachdem der Landesvorstand der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) am 15. Juni 2021 
beschlossen hat, einen Brief an die Mitglieder der hessischen und bayrischen Mitglieder der 
jeweiligen Landesregierung und der Landesparlamente zu formulieren, hat auch der GEW 
Kreisvorstand Kassel Land beschlossen, sich mit einer Pressemitteilung an die Öffentlichkeit zu 
wenden. 

Worum geht es? 

Zwei langjährige Mitbürgerinnen aus der Stadt Kassel, Leyla und Meryem Lacin, seit 1988 in 
Deutschland, zunächst angekommen in Bayer, sind akut von Abschiebung bedroht. Als Kurdinnen 
sind sie vor mehr als 30 Jahren nach Deutschland gekommen, um Repressionen durch den türkischen 
Staat zu entgehen. Leyla kam als kleines Kind, sie arbeitete zuletzt in der Altenpflege. Diese Stelle 
verlor sie jedoch aufgrund einer vorgehaltenen Aufenthaltsgenehmigung. Anstatt diese nun endlich 
dauerhaft zu erhalten und eine Arbeitserlaubnis zu bekommen, ist Leyla nun nach über dreißig 
Jahren Aufenthalt von Abschiebung bedroht. „Was für ein Unsinn“, kommentierte Jens Zeiler, einer 
der drei Vorsitzenden der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft im Landkreis Kassel. „Leyla hat 
fast ihre gesamte Lebenszeit in Deutschland verbracht.“ 

Die GEW Kassel Land schließt sich nun den Forderungen des GEW Landesvorstands an und fordert: 

- Dauerhafte Aufenthaltsgenehmigungen und Arbeitserlaubnisse für Leyla und Meryem Lacin; 
allein aufgrund der langen Aufenthaltszeit erscheint dies menschlich dringend geboten 

- Keine Abschiebung in die Türkei, in der Kurdinnen und Kurden nach wie vor politischen 
Repressalien ausgesetzt sind 

Auch im Interesse des deutschen Staates und des Landes Hessen sollte es Leyla wieder ermöglicht 
werden, sich beruflich zu betätigen! Nach wie vor herrscht ein großer Bedarf an Pflegekräften! 

 

Für den GEW Kreisvorstand Kassel Land 

 

Heidrun Dörig, Katja Groh, Jens Zeiler 


